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Befiprechungen 395
Daritelung Den geübten eifter In einigen nd nieDeren Sruppen, { einYach in Die
einleitenDdDen KXapiteln macht Der erraljer 8 = nieDderfte Der nächitt Öberen umgemwmanDeltnd erfrau mit Den Bedingungen, unfer baben ein bochentwickelter arn IM
Denen überhauptf Pilanzen erhalten unD DDN eine primifive Sorm Der Samenpflanzen, N  M  V  u  W
NS, namentlich ibren Sinzelheiten ertannt DDer eine Differenzierte Sorm Der nact{amigenwverden Fönnen (Durch Jitazeration Der Xohle Semwmächfe in eine primitive Der bedeckt{amigen \
uUnND Durch Dünnfchlifre echter Berfteinerungen) Nan Fann UUr vermutfen, Daß irgenD PINe? noch%ann tolgt ein er über Das heutige nicht volfommen Differenzierte SOorm, Der
Pilanzenfyftem unDd Die Kriterien, nacdh Denen Sarne DDN jicHh eine “NMCiutation ab{paltete, Die
Die Cyftematik ibre Sinteilung böbhere unND mıf einem ag Die Den Camenpflanzen 3-nieDere Stufen DOornNımMMmM£ (Arbeitsteilung, Die FommenDen SCSigentümlichkeiten e]a IDenNn
i in Der Differenzierung Der (Semwmebe unD m auch noch nicht in Der vollkommeniften Hus-
Hau Der Sortpflanzungsorgane verrät) ND rührung Die Übergangsformen IDIie mMan 10
enDlich ein ÜDberblick iber Die geolvgif{cdh-palä- tHeorefti{ch nach Der Darwinfichen DDer Lamarcdck-
oönftologifche NReihenfolge Der foffilienführenden iOhen Auffafiung mußte hbaben i
(SrdiHidhten (Ss irD bier glei Darauf aur nicht vorgerunDden Dazu jagt Der errajjer
merk{am gemacht Daß Die Blütezeiten Der SpD müljen IDIr leider übhnlich IDIie Der CII
grogßen Dflanzengruppen nicht mitf Den Der en Sori|cher ff Der NKech
\prechenDden FTiergruppen zulammenrtfalen (Ss NUuNnNg betennen, Daß Die rollilenDflanzenform
macht Den CSindruck als ob Die Dilanzen immer Die INnan als HNTittelaruppen wijcdhen vDer]CHie-
as Den Sieren DDCAUS finD Denen Pfilanzenreihen nfeben m5  LQ  hte HNUrLc ZUum

DJie Solgerungen, Die Der erraNer jelbit Feil DaASs gebalten baben IDAS Ind 105 in Der
Srchluffe Furz zu)ammenitellt wDerDen in eriten Begeifterung DDN ibnen ver{prach Sie

Dem Buch Durch guf ausgemwmüählte Beifpiele en Die Hütjel nicht DnNDern jie geben eue

auf pojtulierte Übergüänge iwDerDenüÜberzeugenD Dargetan (Ss {inD Die rolgenden
(Sg i{t unverFennbar Daß Die einrachiten mobhl auch Zukfunft nicht gefunDden wverDden, S  .  EPflanzenformen Die zeitlich eriten nD n Der enn jie en eine Ummandlungsart Der $Jr=

Urzeit DPesS Xebens lafıen NUur Algen unDd DDLAUS, Die lich als Jlaturvorgang
ZDAar Jiteeresalgen nachweifen:; unDd )elbit nicht nachmweifen Läßtf NMber YNutations- DDer

Munfer Diefen jinD zuerit Die nieDeren Unter- Abiplitterungsvorgänge iDerDen YiCHh ticher ein-
abteilungen, Die einmwanDfrei reitgefte finD mal nachmweifen lalen, IDIEe Das in Der Daläo-
Das ijt Die Algenzeit Der Pilanzen SDdann erit zoologie ODHon vielfach IDeNN auch einitweilen
frefen j)ebr einfach gebaufe in ibrer ra NULr rür Fleinere Sruppen geglüct ijt
Mlg erinnernDe noch blattloje 11= %)as Buch jei unjern Yefern jeines
en aur Die VDerivDde Der Jiactpflanzen Der enSTones unDd jeiner Flaren Daritelung
Piilophoten m Y“berdevon rolgen S$arne unDd ebr intereNanter Dinge empfobhlen
anDdere Gefäßtryptogamen, Deren Stammreihe arl SranE

bis heute erhalten baf Sn Der KXohlenzeit
Se1gen tich un Z1DaTr gleich in großen Nialen CErzählungsliteraturDie eriten enprla NZCeN in ibrer üußeren
ra noch jehr Sarne erinnernD Die INom Heiland unDd jeinen SreunNDen.
DPteridofpermen un CorDdaiten ie YHugendlegenden DDN Sohanna Arngen.
uUuns betannteren Sormen Diejer nackfjamigen Mufl 80 (207 S.) Jitüncden 1927

& Duitet M 4.50, geb ASemwmüchte Die STannengewächfe baben
ihre Bilütezeit bis AUT RXreide IDD Dann Die In eiwvigen Brünnlein. Heiligengefchich
Hlütenpflanzen aus Denen unjere Deutige fen rür Die lieben RinDder Iion Huberfta
Slora ZUum größten S pil eitebt auffauchen Om e B Urjuline 80 (148 Frier 1998

DPaulinus-AWNerlag (Dbne VPreis)(Ss frefen auffalenDderweifje ziemlich gleich-
zeitig NMonvokotylen unD Ditotylen auf Die IAn ewigen Brünnlein iit e1IN gezierfer4elbit wieDer weitfgehenD Differenziert JinD in S itel rür Die jechzig berzigen Heiligengefhich-sSamilien unDd Sattungen, zuDem in er{chie- fen, DIie CO mweiter Huberta Den Rleinen PL=
Denen FTeilen Der (SrDe geologifch gleichzeitig zähLt KXindlich einfacHh ijt Die CSprache unD DoCH

DJie Srage, ob Die großen Sruppen auch rarbig unD gehaltvoll %Jie jebzehn rarbigen
au einanDder entiteben, it ber nicht einDeutig HBilder DDN FT ilde Cisgruber verbinDden tech=
gelöft (Ss {cheint ausge{chlofjen iit ni)ches RAönnen un geiteigerfen religiöfen SEin-
mwenigitens nicht ein eifpie beFannt Druck miıt Angemefenbheit Die Aufrfallungs-
Daß bereits bocH Dijrerenzierfe Sormen Der traft Des Rindes %Jas inD Seidhichten unDd
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Bilder, Die DIie KXinderphantafie reifeln unDd Das hölzerne Sliedermännchen HJItuckipucki bält:
Kinderherz bereidQhern. unDd Diefer Iucipucki bat noch vobenDdrein

Iln SJugendD, Die Fräftigere KRoft unDd hberbere Fräume, aus Denen 5 Den Sieberphanta-
Sprache verfrägf , wenDet ‘ien als ZUT wachen 28ir  ei zurückehrt.
Arngen mi£f DierunNDzwanzig KXegenDden aUus 1e  man DDN Diejer tomplizierfen Sinkleidung
Dem $oben e{u unD Der Heiligen Reine = ab 10 ivDerDen Die wunDervolen Srlebnifje

%i NMNkuckipuckis auf uUnD unfer Der Erde In Dermittelbare AÄußerung Der Z2Yedkung DDN
Pein ausDdrücliches Jitoralifieren, aber alles Quf£ UnD im NMieer, Im Himmelsraum unDd aur
lebensmwarm un voler religiötfer Salbung:; Den Öternen ® banDdfeiten Htärchen, Denen
ohne abfi  svole Tendenz Dirktf eine Süle groß unDd Flein belle SreuDde baben muß UnDd
religiöfer unD erzieberi{cher Antriebe Heicher Der buntfe WWechfel DesS DHauplaßges Die aben-
mu in Der MUrt DDN Coheren{dhn feuerlichen unD luftigen BHegebenheiten ivDerDen
iIt ohne JiCanieriertheit ItarE unD eigenarfig Den FEindlidhen Kefer Der Zubörer nicht bLloß
Cginhbardt i m Nitärdgenlan®d TYion ergößgen, onDdern mDirD aur {pielenDe IYeife

ü  ber eine Iltenge wifenswerter Dinge belebhr£t.Seorg Serramare. it Bildern DDON
MlifreD age UL 80 Jitünden Unaufdringlich naben alerlei päDdagogifche
19927, K öfel Vulitet geb QBeisheiten:; \parfam, ber 10 wirkjamer

macdht ficHh Der religiöfe SGeDdantke geltenD.@  ei iQGeinbarer CSinfachheit eine Dichkung Die HSeDderzeidhnungen iDerDen jeDes RXinDdmit Literari{chen, piyQologi{dhen UnD en enfzücen un jeDen rwachfenen Dem nichtHıintergründen Cginhardt befreit Im YNär-
lLanDd Die VDrinzeß Mihenbrödel DDN Dem gLEUNEeN

NYanier UnND nıKXunft{tückchen Der ein-
zige Srund efi  en Senuffes inDDracdhen Langemwiel Der voll n{jeßen DDLC Der
bidhieD DD VDBaradies Sin “XomanSchüffel Yinten Dem Symbol gefunDer -

tagsarbeit 1e 1er irD alfo Das Nitärchen unfer Rindern. on Srank ie 80
vom A hHenbröDdel weitergedacht und -gedichtet (128 S.) Ötutfgart 1927 Engelborn
Daß ZUm Antfang zurücbiegt %er OL är- M geb 4 50
Qenfon 1G prächtig gefroffen; erinnertf Dft %)Jas A5orfpiel ZUM S0r Aur [t“ unD ZUM

r an H MAnDderten, 10 onFret anfchaulich PinD- Seibbhaftigen enttäuicht (Es gelingt 1e
Lich UnD DoCH voll Lächelnder LYebensmweisheit nicht i unDd Den egjer in Die Seele Diejer
IDILE Da erzühlt Wber ber — FSerramare bat bis Bierzehnjährigen S verjeßen, Die
3 Diel Den erwachjenen Yefer geDacht Q$3ie nochH 111 KXinderparadies \pielen Der DDN Dm

Das möärcdhenfrohe Rind unD Abichied nehmen Diejer AbficHieD EünDigt
annn eisgraue Haare baben entftäufcht 1ICH negatip ım unbarmberziger Rritit Der
IiDenNn beraus{ftellt Daß alles Heranmwachfenden Den (Eltern, politip im
NUuLrL ein STraum Cginhardts IDAr UnDd DEr (Sr= CErwachen einNesS ganz Heimat- unD Y{g=
machjene irD Der Zraumeinkleidung auch nicht turgefühls voNzieht il in Der eriten erofi-
Yrobh; enn 808  I Dem Jitärcghenland DPS Slau- Iqden Anmwandlung in Dem üß 28ahnlinn
bens Das Z$3irElichfeitslanDd Der Kritik DPL- einer Xinderverliebtheit wijcdhen W3olf unD
jeßt IDirD Durch pIychologifche Unmööglich- Sufanna Htittelpunktsfigur i{t ISolf Dejjen
Feiten Diefes Rnabentraumes auf Schritt unDd 19208] UnD p3ofiologifche Dubertätserleb-
Sritft ge{toßen MWber auch 10 IDILD Die Unlu{ft nifje unD =11Df@2 Deutlich aber Dezent ge{hilderft
Des entftäulchten RinDdes unD Des Fritijchen (Sr= HND VPrächtig finDd Die veritehenDen, güfig
wachtjenen wDeit DDN Der SreuDde Diejem 1Gelmi{chen YNütter Der beiden

A{Genbrödelmärchen überwmogen %)Jie SXer amp Der Sertia Erzählung DDNjechs phbantafievolen Bilder ibrer geDämprf 33 ilhbelm Cpeyvyer 80 (237 S.) Berlinfen BHuntheit erhböbhen Den enu 19097 Jiomwmobhlt M 3.50
Mlucipuckis wunDerfame Sabhrtfen Auch PINe? Xindergefchichte unfer AWBierzehn-unD Mbenteuer Ison HiQarD 3 DD3- jüährigen, ber au s Der »eif nach Dem Xriege,

mMmann S  it Hederzeichnungen DDN a1uls DEr unmittelbaren Segenmwart ÖbertertiRXurf Sange gt 80 (252 S.) Hildes-
beim (1927) Horgmeyer Seb M5

HOC einer CSoDGulfiedelung im Q$3alDde rechten
mitf Den Schülern DPS Ctädtkchens einen home-

Auch 3 o0zmann inein nicht ohne Sraum ri{hen amp aus, 01 Die Durch einen Delz-
austommen 5 Fönnen \ogar Sraum in Der händler angeitiftete Eötung Der angeblich toll-
zweiten Dotenz NnDetf jicHh mehrmals %J)as mutverdächtigen en R verhinDdern In Die
Sanze Löft 11CH S$ieberpbanta- Bubenftreiche UunDd Knabenpfycdhologie {piel£t
en DesS rantfen Ronrad auf Der rür Das HUr angeDdeutet erwachenDde Srofi£ binein, Die
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97prechungenum Daniela Ereift, Das einzige Miädchen Dder frßefi Dichters, der 1918 geftorläén {18 erFTertia, Das in jeinem üußeren Sebaren mebr ASerlag bat recht, wenn DDN NMeeifternovelenHunge als Die raubhbeinigen Hünglingsenaben, \pricht. enn Innigkeit unD erdgebun-froßdem JITittelpungkt DDN zärtlichen u unD Dene andlung nacQhrühmt. Ss mi mir {cDei-YAbneigungen iCD. Dabei mißt Die gütig De- en, als ob geraDe je8ß£f Die SSreuDde Diejem(ujtigte Daritelung Diefen Kegungen DPS Über- Erzähler DDN anmwachfen müßte. Sr batgangsalters in wohltuender Feine n  ber- jeine Stüärke nicht Im Ungewöühnlichen unD Se-
friebene BHedeufung be  1, %)Jie Xraft Der Cin- Juchten DPS ISortes, YonDdern macht Die SormTühlung wircDd Durch Die gepflegte Sormgebung AUM jichtigen Nledium, DaAs mobhl milden Slanzabgeihmwächt ein robulterer FTon bätte leje unD wohlige Qisärme Die Dinge legt, DDLE
Tertianergef{chichte 5 giner noch ergößglicheren Yem aber Dieje jelb{t U SegenftanDd bDe-
Yefung gemacht. alücenDden CSchauens gib£. Sr )agt einmal,

KaNtario unD Die Ziere Yıon ISa  emar IDeNnN Die (SrDe )eines 1Q lesmwmig-Holitein-
{[s Gr, 80 (325 S,.) Stutfgart 19928, (Qhen SGeburtshaufes befrete, überftröme in

Deutfche Berlags-Anftalt. Seb eine sSsüle DDN arcme.  LA J1egje arme  Lid mweiß
1NnsS ISorf 5 bannen unD auf Den Sefer u  4M  ber-In mebr als 650 000 BänDden bat DaAsS

liebensmwürDdige Ziermärchen DDN Der „B  j1ene !ießen 5en (Ss gebt auch Durch jein ganzes
QI$3erFE ein Zug AUII Ddealen, u Keligiöjen.Iltaja” Den Ü3eg A jJung unD alt gerunDden. %Ja ibm als moDernifti{cdhem Droteitanten21n weifel, auch Den vermailten Buben Der Die rafionelle Unterbauung unDd auforifafivein Der I3a ldmwmildnis bei anzen unD Sieren

unD Der gufen Here Dommelfei QuT IDa Giherung DPS ZYeltanfhaulichen Der (Slau-
bens- uUnND GSittenlebhre, abgeht, i nicht DPLU=werDden TaufenDde liebgewinnen. Mber ein mwunDerlich, Daß DIie Bewerfung Des Yitorali-KXunftwerk DDN {olch innerer Sinheitlichkeit en mifunfer Danebengreift unDd Daß QUurt DerwDie DBiene JItaja iIt Ntario nicht Au Dr£t Roman, Dem unbelannten ft“Das riften-wmechfelt Der Standpunkt; bald 1e iNd Die fum DUurch eine nebelbafte AKeligiojität rjeßenI$3e1€t mif Den FinDdlich itaunenDden Augen Des möÖöchte, Die immanenti{tilch, jubjettiv uUnD LP=„SKXleinften im 2Balde“, bald mit Dem Umiften- lativi alle Ir SläubigEteift auflÖöft,Den Blick Des Dicdhters: vieles verrät, Daß Das

ISSerE als HJugendbuch gedacht iit, ber ann Dafür DoOnN DEEultiftif{cdhem Aberglauben =
geitectt E %)as vorliegenDe Bündchen gibtgibfes wiederZegebenheiten und CErwmüägungen, Feinerlei Dogmatij{cher Der er HBean-Die Deit über Findliches Saflungsvermögen In- tandung nla Diefe itille Ielt be{Haulichausgehen. Die päDagoagif{che SenDdenz A1q u

Cu AUTC Jlatur, Die nicht Durch 3 ivilifation DPL=»
5 DurchwanDdern it mirklich ungemijchter
enu r“Derbt ijt, ZUET YCatur, Deren unverfälichte QIier- Hampit Der HYäger. Sin rröhlicher Ro-frefer Die Fiere Des Waldes iinD Sie finDXehrmeifter unD Beifpiel Illarios: irD Dpie man. on X neip 80

Die Ylatur, Die Den en{chen nicht tennt, Berlin 19927, ovren-VBerl M D.—, geb 7.D0
begt eine „GSeinsliebe in reiner Un{huld“” Die Sakob Kneip bat leiner In Sandichaft unD
ibn U Herrın Der Fiere macht, Die ibn mitf WBolk Ddes Hunsrürck mwurzelnDden Qyrit in Ham
Lück errült, als iDaren  AA „Sag, Habhr UnND Die pit epilche Seiftaltung gegeben, Sn vielen Sze-
QI83elt ibrem jeligen Anfang“. I8Senn auch nNen ND Cpifoden zieht PiIn wildes, fchBnes
Dommelfei Den Kleinften 1 [I$3alDde über Dem Nüägerleben vorüber. %Jie Hägerfiprache gib£f,
ISirten Der Jlatur, iber Der mütterlichen MU= ohne aufOringlich R Jein, mif ibren ungemöhn-
teele. Den ASater, Sott abnen läßt 10 Fennt lidhen rarbigen HusDrücken PiNe gufe 2Hürze
Diefe Keligiofität Doch nicht Chriftus, Den (Sr- ab Jiltenichen- unD Jiaturfchilderung i{t Jach-
Löfer: SrÄöfer. Heiland f rür jie Die Jlatur, Lich Flar ohne fentimentale Beleuchtung, ber
Der 53a00 er jelige Anfang, DDN Dem DDN CStimmung errüllf unDd CStimmung wectend.
Cünde unDd Srbfünde Die Nitenfqhheit frennf£, Sin Seruch DDN $3n1D unD G$3i1D i{t Ham

pif uUunD nocHh anDdere Serüche 4M  ber Diei1t aber nicht Durch Die Jlatur, JonDdern NULr
Durch Den Setreuziagten wieDdDerzugewinnen. manche empfindliche afe rümpren irD He

Denklidher E, Daß au Das Heilige Da unDdSin ‚a\  } ıtille Aelt HBilder unD Se{hichten Dort in Den Rre  1$ Derben Humors UnD gLD>-aQuSs Mioor unDd Heide Iion testfer RXomik gezDogen irD Vor allem mif£el 8° (310 S.) Braunfchweig 19927,
Zeftermann. In Yeinen BEz

Der „BHeicdht”"-SGzene Im NIeintkeler Hoppard
bat Die sSreuDe-an Dem Satyr{piel Der FSrun-

Eines Der Omucen $ünbdjen aus Der Fenen Dem Dichter einen Streich ge‘pielt. Daß@efamfausgabe Des bedeutfenden nieDerDdeutf- NUL UMm oine Trübung DPS Tatholi  en
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Taktgefühls anDdelt, zZe1g Die ergreifenDde legte Der BHacchus- und Benustnecht Durch Lifel Das
Beichte DPS alten bms unDd Das erfchütternde reine, Tromme RinDd 3 Sintebhr unD reuigem
ÖSterben Hampits 3 en DPS YNNarienbild- Öterben geführt SrgreifenD i Das IOhmerz-
{tocts Im Heimgang DeS HYügers zumal Elingt iche VBerzichten gelhildert mitf Dem Die Dich
leife aber tfiefgläubige Hoffnung aur Das Hen erin Das ÖYopfer Diefes DPlanes bringt ber
jeifs unD Der wmehmütige 2 6{HieD DDN Dem aus Dem pfer Des großen Sünther-Romans
geliebten Diesieits barmonifch zulammen erblübht Die Sand-Triloagie ie Seitalten
I83enn i Darum Dem nicht beiltimmen Fann, anD nD SGünther beleuchten in olfenen
Daß Diejer oman ein jei er{cheint Segenfäßgen unD beimlicdhen IÄhHnlichkeiten

INITC DoCH auch als „ein QI$IerE mwahrha ä- Mancdhen lehrreicdhen CSinbliet in Das men{ch-
Funftsträchtiger eu  er Dicdhtung” (Wil iche unDd Fün{ftlerifche QHejen DEr großen Dich-
VBefper) Jiatürlichkeit Der Sorm unD UCatur- erin gemwüährt Diefer autobiographildhe, Der
Ohtheit Des Sehalts Die beiDde ins Herz Der wvertvolere Feil DPeS es
Dinge zielen, finD I mobhl Die Prägung Der SJer zmweife bietef Pin Yarbig inDiviDduali-
FommenDden Dichtung fierenDdDes un gefühlgefättigtes ilD DDN

Sünthers bußrfertigem ÖOterben sSreilich i{tNiutter “Ntarie NRoman von Heinrich mwobhl ® merfen, Daß Die {itärtiten HmpulfeIannn 80 Herlin 1997 aul »10lnay
Seb aus Dem Sünther-Crlebnis in Das pfen-

ivdunDer veritrümten ls Mntrieb unDd raAuch in Diejem “Koman Pommt eine eicht- Der Betkehrung mmirktf Die leidvole unDd itrengeizene DD Der vielmehr it eine Beichte Angel- Qiebe DesS QIaters, ein leifes KXatholifierenDunkf Der jeelilchen Entwiclung Z80hL macht
{icH DIie Ylanier Des ülteren Heinrich Yltann Ipricht auUSsS Der poetilchen ND religiöjen Hul-

Digung n “ltaria CSopiel AOHnlichkeit uns
törenD geltenD äußere Handlung, ee! ther mit Hefte Herliberg, Heinrich unD olfINMNiotivierung unD iprachliche Sormung herb bat, er{ Heint bier in Der ent{cheidenden IIanDd-
gemwalt{am, verblüffend jeden Vreis ® Qe>= lung PiIn YItotiv
italten, aber Das Fatholi{che Empfinden irD
Im wefentlicdhen nicht geitogen m Segenteil QSSir inD Sefangene Sin Betenntfnis

iit er{taunlich iDie unbverzerrft Hofenkranz- 2808x) Diejem Habhrzehnt DDN SsEar “NCaria
gebet GCGüiündenbetkenntnis unD Die richterlich ar 80 (745 S.) YNtünchen 19907 $ )rei=
ürztliche SunEtion Des BHeichtvaters, Aerftan- Jitasten-Berlag M 19 geb
DeS- unDd Zilensafzefe Der Crerzitienein]am- unDdDerbare Menfichen Heitere CDro-Peif iDIie 19 urEatholifche Dinge in Diefjer ni£ Arbeiterbühne YIion emjelben

- zugleich eiligen unD weißglühenden un \pfes 80 (189 S.) Stuttgarf 1907 Engelborngeln u Dentfen gibt auch Daß Heinrich Yltann M 3.50 geb .9 k
Fatholifche KReligiojität als tiefite Triebkraft
injeßt Den INiutterinftinkt Der bei Der SStüDh 5 früh hat raf jein eigenes $eben

$iferafur umgejeßf icht als ob DeralternDen sSrau nacHh einem Qeben Der MHus-
VBerfuchung unfterlegen IDATe, lich mwichtig ®Q meirung un Des rücjichtslofen Selderwmerbs

unmider{tehlich au aus brutfalem Jogar machen Der {Qhön ® rürben m Segenteil
$ DEeLDErS gefärbtem Cqvismus AUT Heindheit UunD mitf idhonungslojer, mandcer irD jagen I am-

lojeren entblößt Das Armielige unDdGSGelb{tlofigkeit einer geiltigen Sewiffenhaftig- ASerDdemütigenDde jeDe pbofi unDd morali{cdheFpeit dufern mi
Sobann 1an Süntber on NSiderlichkeit IL unverblümt genannt UunD

beicQhrieben manches CErfreuliche irD Im eritenHanDdel NCazzetti 80 (363 ©6.) Buch abfichtlich überjehen %Jie HugenD 1Im
JIitüncden 19  D DIeE Dufltet M G z bayrijchen Dorrf Schriftitelerproletariat in
geb OS Iltünchen KXriegsDdienitvermwmeigerung, “KeDDo-
Ielch PIN egen|a 5 Heinrich Yann ! LutionselenD al Das ziebt vDrbei in anfcheinenD

n Diefe Iut wmeht Pein auch intelleEtuanlifti- Eunitlofer SachlicqhFkeit ber mi£ einer STreff-
icher (Cifigkeit jicherbeit unD Unmittelbarteit DeS AHusDdrucks,

Die erfiten zmweihunDert SGeiten jinD aufobio=- Die NUuL itarFen literari{chen Beranlagung
grapbhifcher Yatur QGie erzäbhlen IDIie Die Dich- gegeben finD MAuch als » eitdokument als
ferin Im Herbit 1991 ® Ytaria STaferl DUrcH Mufklärung u  4M  ber Die Entwiclung mandher
Die $oFfüre Der SeDichte Sünthers bis en{cdhen in Den leßten zebhn DAaNz1Ig Yabhren

men unD Eünftleri{ch aufgemübhle hat Der gemwmaltige anD nicht I$Sert
IDICD Hon ingt in ihr eine PUe Yariation Harmlofer frDß Uer Henliftit voll {pielen-
Der ewigen NieloDdie ihrer un Sünther, Den Humors ilt Die Chronik Der Arbeiterbühne,
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Deren Dramaturg und Einleitungsredner raf Ipruchslofen, in Der dußeren @rfc[)einui1g eftipDas
IDOrT, bis 10 an Den hochfliegenden VPlänen Des (äüdQerlicdhen Z)orval gegen Dden DekadentenDirektors unD Den “Cöten Der Inflation ® rcun unDd Die blatjierte Dikanterie Der (SelD-SrunDde ging unDd $ebemwelt DDN Cannes Fonfraftierf. $a
Der Heilige unD Der V apt. CEine YiD- mwik MIr Das CEnDde aCmOors nicht e1n-

velle DDN 83 i11 Befiper FL 80 (115 S.) leuchten: zurällig gerät  bAA in Das verrufenfte
Seipzig 1928 Haeftel. S Y geb. A — Biertel DDN MNarfeile UunD irD DON einem
%Jer Fitel müßte eigent£lich beißen erHei Zubälter in CGoldatenuniform erftochen. Sol

vieleicht Der politifche Nord mit Diefer Yier- Pn  flige unD Der elD als PDäpite. er Heilige ijt worfenbheit gleichgeftellt mwmerDden ? Iarum%)amian DDN NMYitorone (Cöleitin V.) Der elD
Benedetto Saetano (Bonifaz S  if ber Die IUinnliqde Anmwandlung be Dem alze
itarfer un {t Die FTragödie Diefer beiden ge‘hilderten Carmor? Soll Dadurch auf jen-
Miänner geichildert, mi£ jener vollenDdeten timenfales AÄftbetifieren ange{pielt werDden,

Das Die politifche ra bei jenem en  enpi{cdhen Segenftändlichkeit, Die Den Dichter Ötaatsmann nicht AUT volen Entfaltung Fom-binter den Sejtalten unD Se{hehniffen DPI=»
winDden Läßt. Um Die Cubjektivität DPS INen l1e Der iIt Diefes (EnDe PiInN Kapiku-
moDdernen Srzählers ganz auszujchalten, bieftef lieren DDE Der Ginnlofigkeit uUunD Unberecdhen-

barfeit DPS ajleins $)Der i{t BerechnungWBefper Die Novele als Aufzeidhnungen Boni- aur Senfationsluft Des Yeofers? HedenfalsTaz II PINPS Der Abgefandten 5 Dem bei-
ligen Cinfiedler unD eines Schreibers Im Yn poftet Diefer Ausgang Der bochgefpannten
tikan Sreilich Der ADichter Des Habhr CErmwmartungen, Die Das Huch 5 wecen veritebht.
hunDderts DDOCH jenem BHiblivthekar ® Beginn Hndianerroman 008% Der großenDes Avignoner Crils Die SeDder IDeNn RXolonial- unD JITijjionszeit Südamerikas.
QOreibt „So ging In Der ein elD HQe= YVon 3ofeph Aug Yur 80 (295 S.)
mwejen, zerbrochen IDIie jener, Der ein Heiliger Daderborn 1927, Cohßöningh Seb M 3.50
gemweijen., Beiden IDAL Die furchtbare Rrone 5 Daß Der ASerlag Das ZBuch als IpannenDden,er  “ Und enn Pr tlagt, er|chlagen lägen abenteuerreichen Indianerroman bezeichnef, ijtunD Der Aermwmefung gemwmeiht „Das Deilige Mmft irrerührenD. 5)Jie BHedeutung liegt Im eleh-jelber unD PeiInN großer Sraum: Die einige Chri- renDen un religiÖös Anregenden. %)ie Se-)tenbeit”. WBefper mwmik mwmobhl nı  cht DDM religiÖs- \chichte Des alten PDParaguay 5 (SnDe DesFirdhlichen IAmft Iprechen, Dentkf Die zelf= sahrhunDderts gib£f Den HintergrunDd ab,bedinate Sendung DeS Dapittums In jeiner DDN Dem {iCH als Sinzelgeftalten Der Hefuitmitffelalterlichen CSr{ Deinung, Die Sfaaten I P, Sofe, PInN )pani{ches un inDdianifches (Se-Dienfte Der AKeligion unD NeenfcHlichkeit ® \ mwifterpaar pla  ll abbheben. Doch mehreinem übernafionalen politi{chen unDd Au  ”
jammenzufchließen. 1e$5 i{t ge{cheitert UND

als Die Srlebniffe Diefer CEinzelmenfcdhen
geht Das Jtingen Des ausbeutfenDdenDas i DOcH mwmobhl Die allagemeine gedachte Cym- weltlichen Xolonifations{yitems un Der Jelbft-bolit irD iImmer icheitern. NYber IDenn ein lofen religiöfen Rulturarbeit Der Hefuiten- &Heiliger, Dem men/)Olicdh-natürliche ugbe reDduktionen. n )echzig Furzen Xapiteln volLabgebht, UnND ein beldifcher Staatsmann, Dem biltori{chen geographifchen unD efOnoloagifchenmwmieDer Die fittlicdhe Bolendung Diefes 3iel Stoffes enfraltef fich Diefer Kampf, mit Demnicht erreichen, a  5  u In einer eif, IDD Vles aur fragijdhen Triumph Der ASerblendung un 1P=DIie einzelnen Sührer geitell£ IDAar, ilt Damift Der Dertracht ä enDen.

ABerfuch Die VDölker iinfer einem geiltigen Drin- Sag SonDdon, X önig XULItobol 801D einigen, als topifch _nßgetnn? (243 S.) 1926 ( Mtondgeficholitifcdhe ovelle. YIion DBrung ran 80 (255 S.) 1908 Derf. Niichael, er
80 (180 S.) Berlin 19028, HÄomwobhlt Breruder Herrys. 80 (286 S.) 19098
M Da geb . — Berlin, Univerfitas, je MY geb 4.850
Auch Diele beDdeufenDe Dichtung ringt mi£f HJitärchen rür unjer NYahrhunDdert bat eine

Dem Vroblem: Zufammenfchluß Curopas. RKritik mif echt Die jeltiamen Se{chichten3 mei Stanatsmänner DDN Sormat aulhen ibre AAl geli D t genannf 5a DerDen )ee-SeDdantken In inteleFftuell UND men fier=- uUunD pDunfitalifche PDaradorien, Unmöög-
gebenDer ei)e. er sranzofe Z)orval frügt  ıd lichteiten in beiden Säüälen mif DICfUDS reali=
1ichtlich Die Züge BrianDds, Der Deutfiche Car- tiicher Technik erzählt, Die Das Fühn Dbhanta-
INDL mweniger Deutlich DIie Kathenaus, ÖUit PL= ıti|che AUT GCelb{tverftändlichkeit macht. HMiehrIqhütfternDder un f Das AMuftreten Des = ‘21?iberi'prucf) DrDdern Die anDdern DeiDdener
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X  A ael, Des irifchen FTerriers BGe- arifchen ma Der Deutfch ejer.
{chicqhte. ilt gemwmiß einegenußreiche Qefung, ıber %Jag Seben in einemTeinen Sifldherdorf

Die Serrys reicht jie nicht beran. SCSin ” Der normwegifchen Xüfl erftebht in anfchaulicher.
glücklidher Sinfall IDAr 10 e£fiDas wie Atheis- gefühlsbetonter YebenDigtkeit. Cine CStimmung
mMus unD %Z)arwminismus in Die Hundepiycholo- DPS W3iedererFkennens, Dieje Xandfchaft uUunDd
gie bineinzufragen AWelchen Srlebnisbhinter- Diefe enichen Iqhon erlebt 5 haben, über-
grunD Dieje meltan{haulichen Entgleijungen Fommt einen Das gehbeime RXriterium DeS
en äßt Das autobiograpbif{che Buch Mienfchlicdhen Das in Yer Fontfreten nDiDVi-

Dualijfierung DOCH allgemein gültig ift AMuchX önig Altoho errafen s i{t jeiner
Haupftendenz nach eine Aiertfeidigung DeS im SinnerSeltung 1D jebr Der Ober-
DProbhibitionismus; in ibm Je SonDdon Das Mächliche Zefer in Serfahr ift auUs Der unbefange-
einzige üNCittel geraDde reurige, unternehmenDde nNen Xebens{childerung eine moraltreie ebens-
afııren DDL Den erahren Des Mltobhols 3 aufrallung hberauszulefen 2830 hl macht Das

+& bewabren Sr Fannte Diefe erahren aum unfittliche VBerhältnis &CDebvarts 3 Der DEr
vierzigjährig, IDAr eeli{ch unD Eörperlich beirateten Xovije erit Den SinDdruck eines fe-
zerruütffef Yteben Der Verteidigung Des VPro- besidylls jenjeits DDN BSut unDd öfe ber
bibitionismus gebht eine Durch un Durch 103i0= (QOließlich ilt DOCH Der tierite Tun Daß

Tendenz. Zdarum iIt Diejer aufobip- SDevart unD Qobvife ® Kanditreichern iverDen
grapbhifche KHoman Feine Unterbaltungslektüre J$3ie Auguft Durch D9DD]I Trennung DON
Tür IDeitere Kreife {einer aäCcmeren Heimat 1D irD (EDevart Durch

Dielje thbitche CEntmwmurzelung ZUMm A5agabunDden,Qanditreicher KRoman von KnutHamfun. Der Fein lebenDdiges Heimatgefühl mebr bat
Übertragung DDN Sandmeier unD unD DocH überall abgeriffene ZAurzeln binterAngermann. 80 (494 S.) Miünden herzieht %)Jie LebenDdige Berbindung mit

19927, Xangen. Der Heimat auch iDenNn jie 2088  z unDd ohne raffi-
nierfe » ipilifation iIt vielmehr geraDde ann

P°
KRXaum er{chienen, Die eriten Danz1ıg er)Heint Dem Siebhaber primifiven Xebens alsFTaufenDd on Dergriffen S weit nicht NUuLr

Der FElanavole “Same DPS Yobelpreisträgers Nuelle DDN SLück unD jittlichem QSert
wirkte, iit Dies Fein es » eicdhen rür Den Stang S

ri ZUT Ssußnote 147 Diefes Bandes SJer Unterf{chieD In Der VProzentza
Der Ofterkommunikanten in Deut{chland (81 bei Dr au 1 irQOlicdhen Handbuch)
erFlärt DAraus, Daß Das Handbuch Die gejamte Fatholitche BHevölkerung mi
Cinfhluß Der nicht-Eommunionpflichtigen RinDder als Srundlage nimmft, wmährenD Dr. CSchauft
unfer befenntnisfreuen Xatholiken NULr Die ofterfommunionpflichtigen Xatholiten verftebht, %ie
Prozentzahlen finD in beiden sallen richtig.

$  1 ( Itona  rı ur  n Das Seijtesleben Der Segenmwart. Herausgeber unDd
Schriftleiter : oje Rreitmaier Niünchen, AWBeterinärftraße (Sernfprecher 32 749).
Jititglieder Der Sohriftleitung : IYloppel e Vribilla ia Reidhmann J

eiß (Stella matutina in VBorarlberg), zugleich Herausgeber uUnND
Schriftleiter rür Öfterreich.

Ius Der Abteilung „Umfhau” annn aus jedDem aV  aV Beitrag Quelenangabe ber-
NDIMIMMEeNn werDden ; jeDer andermweitige IacdhHdruck i{t NUuL mit bejonDderer Srlaubnis geitattet.

urnahyme inden NUuLr ausDdrücklich DDN Der ©oriftleitung beitellte Hrbeiten Unverlangte (Sin-
jenDdungen gehen Den enDer zurüc ralls Srei-Um  ag beiliegt
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